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Vom Jnlandr. 

FünfCountiesirn Staate 
Illinois haben weibliche Schulsupe- 
rintendenten. 

3 Fuß 11 Zoll im Umfang 
mißt eine Rebe, welche sich in einem 
Garten an der 10. und Kingstraße in 
Wilmington, Del» befindet. 

Ein Küchlein mit vier Bei- 
nen und-vier Flügeln ist in Lorain, 
O» auggelsrüiet worden —- wahrschein- 
lich als Vorbote der ,ftel)en guten 
Jahre«. 

Jn Californien hat man 

Versuche gemacht, Kartoffeln vor der 
Versendung zu trocknen und ihr Ge- 
wicht zu vermindern, um sie haltbar zu 
machen. 

Ca. 25 Procent der Zög- 
linge der öffentlichen Schulen von 

Minneapolis, Minn» l«’)en, wie durch 
eine ärztliche Untersuchung festgestellt 
wurde, defecte Augen. 

Aufeinem Spazierritte, 
welchen Fri. Jane Canipbell, Tochter 
von Alfred Campbell, in der Nähe von 
Goshen, Ba., machte, wurde sie mit ih- 
rem Pferde vom Blitze erschlagen. 

Der unweit Ewing, Md., 
wohnende 28 Jahre alte Fanner Leß 
Buchanan wurde von einem Nasendlu- 
ten befallen und blutete zu Tode, ehe; 
ein Arzt herbeigerufen werden konnte. 2 

Eine der fashionabelsten’ 
Reit - Academieen in New York ist in 

» 

«»«’ Hände des Sheriffs übergegangen; 
als einzige Ursache des Banterotts 
wird die Concurrenz desStahlrosses 
angegeben. 

82000 und die Erstattung 
aller Auf-lagen sind dem Hetzapostel 
Sam Jenes fiir eine einmonatllche 
Thätigteit in Boston garantirt wor- 
den. Das vrofessionelle betten bezahlt 

»
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sich mithin nicht schlecht. 
Jn Centreville, Md., ist 

ein Neger we en Mißhandlung seiner 
Gattin zu 15 agen Gefängniß und zu 
15 Peitschenhieben verurtheilt worden« 
Dies ist die erste Prügelstrase, welche 

xit dtm Kriege in sent - Eounth zur 
nwendung kommt. 
John «Pi-fer, ein junger 

Mann aus London - Counth, W. Va» 
hat in den Wäldern der Ber Ridge 
Mountains beim Suchen von Blumen 
in einem alten Baumstumpse einPaclet, 
welches 8500 in Silber und Banlnoten 
enthielt, gefunden. Jedenfalls war das 
Geld dort vor vielen Jahren verborgen 
worden. 

Beritable Eulenaugen- 
hat ein auf Crow’ö Jsland an der 
Küste von Maine wohnhafter Bursche 
Namens Chadwick. Bei Tage ist der 
Genannte vollständig blind, zur Nacht- 
zeit aber sieht er so gut, wie ein norma- 
ler Mensch am Tage, und alle ihm auf- 
getragenen Arbeiten verrichtet er im 
Dunkeln. 

Während in England 
640,0(·)0 Personen erforderlich sind, 
um 164 Millionen Tonnen Kohlen an 
die Oeffnungen der Gruben zu för- 
dern. müssen in den Ver. Staaten 
363,000 Personen die gleiche Leistung 
vollbringen. Der amerikanische Koh- 
lengräbcr liefert also beinahe doppelt 
so viel, wie der englische· 

Wegen eines Mordes, den 
er vor 25 Jahren begangen hat, ist 
Gloß Smith in Pine Blufs, Tenn» 
jeßt zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. Der Mörder, welcher die 
ganze Zeit unweit vom Thatorte ge- 
wohnt und seit Veriibung des Mordes 
zwei Strafen wegen Diebstahlg abge- 
sessen hat, ist von seiner eigenen Frau 
an ezeigt worden. Idee bedeutende Psirsichs 
b a u e r David J. Cummins in Dela- 
ware, ist Autorität für die Brhaups 
tung, daß die dies-jährige Pfirsichernte 
in dem genannten Staate reich aus- 
fallen wird. Die leiten Froste haben 
den Blüthen nicht geschadet und die 
Entwicklung ist soweit vorgeschritten, 
daß jede weiteren Frostschäden ausge- 
schlossen erscheinen. 

Fünf Meilen n la Trilbh 
marschirte Bertha howell aus Leoda, 

änd» um sich mit ihrem geliebten 
ewis Richie ropuliren zu lassen. Die 

17jährige Schöne kletterte barfuß aus 
dem zweiten Stock ihres Elternbauieö 
und lies, von ihrernVater verfolgt, die 
fünf Meilen weite Strecke bis zum 
nächsten Friedensrichter. Papa Howell 
langte athemlos in der Offiee des 
Friedensrichters an, als dieser die letz- 
ten Worte der Trauunggformel sprach. 

Miteinem Seehund hatte 
Jesse Penn, welcher der Lebensreti 
tungsstation von Forled Niver ange- 
hört, einen verzweifelten Kampf zu be- 
stehen. Während der Mann in einem 
kleinen Boote iiber die Barnegat Bai 
fuhr, wurde er von dem Thiere at- 
tackirtund troiz wiederholter Ruder- 
schläge liefz dasselbe von seinem An- 
.griff nicht ab. Während des Kampfes 
erhob sich glücklicherweise ein günstiger 
Wind, so daß Penn sich dem wüibeni 
den Thiere durch die Flucht zu entzie- 
hen im Stande war.v 

Mit dem Shawneeandia- 
ne r Thomas Alsord bat die Lehrerin 
Ctta Messner, eine Tochter des ea. 4 
Meilen von All-any, Mo» ansiissigen 

For-vers William Mefsner, den Bund 
iir das Leben geschlossen. Als seiner 

Zeit der »Cherotee Strip« fiir die Be- 
siedelung geöffnet wurde, machte Fräu- 
lein Etta den »Nun« Init und erlangte 

sein «Clairn«. Später sungirte sie als 
Lehrerin und machte die Bekanntschaft 
ihres jeßigen Gatten, der zwar India- 
nerblut in seinen Adern hat. aber nicht 
blos civilisirt, sondern auch sehr wohl- 
habend ist. Fräulein- MessnerM Eltern 
.erhoben gegen die ceirath keinen Ein- 
lpruch. 

75Proeentaller vonTllmu 
ritanerinnen getragenen Seide ktikd in 
unserem Lande hergestellt. 

Verniinstige Mädchen gibt 
es m dem Orte De Motte, Jasper 
Counttx Jud. Sie haben einmiithig 
einen Beschluß gefaßt, jedem Verderber, 
der keine Zeitung hält und dadurch 
Mangel un Intelligenz bekundet, einen 
Korb zu geden. 

Aus der unweit von hal- 
lock, Minn» belegenen sBesiyung des 
Farmers James Olson hat die jüngste 
Ueberschtvemmung einen solchen Wust 
aller nur denkbaren Gegenstände zu- 
ruckgelassen, daß dieselbe einem unge- 
heuern Trödlerniagazin ähnlich sieht. 
5li·lte Kistes und Kästen, Ackerbauge- 
rathe, Möbel, ganze Siälle und Häu- 
ser, geschnittenes und unbehauenes 
Holz, ja selbst die ganze Einrichtung 
einer Monscheinbrennetei mit Botti- 
chen, Kesselm Röhren sowie einige Fäs- 
ser mit Malz und Schnaps sind dort 
zu finden. Diese Einrichtung stammt 
wahrscheinlich aus dem jenseits des 

Flusses belegenen Prohibitionsstaat. 
Ein Process eigenthiimli- 

ch e r Natur ist von dem Schweden Ole 
Halwerson anhängig gemacht, welcher 
in dem Dörfchen Eastkill, das im her- 
zen des Eatstillgebirges belegen ist, 
seinen Kodl baut. Der Vertiagte ist 
der· deutsch-widerische Pastor J. G. 
Remerton und zwar verlangt der Klä- 
ger von diesem Schadenersatz, weil er 

Halverson’s Knaben in der Tause nicht 
den Namen Osiar beigelegt hat. Hal- 
verson ist ein enthustastischer Verehrer 
des Schwedentänigs Osiar und des- 

halb wollte er seinen Knaben nach die- 
sem benennen; allein der Pastor ließ 
sich von der anders denkenden Mutter 
überreden, dem Kinde einen andern 
Namen zu geben. 

Mit dem-L Juli tritt in 
New Jersey ein neues, sehr scharf-s 
Quaraniäne · Geseh in Kraft, das von 

besonderer Wichtigkeit siir die Dant- 
---.. m.k.en.x».c«... m k»». most-. i- 
pp- Woguopqupsu pl , s -»--- »- 

Iersey City und Oobolen liegen. Ta- 
nach darf kein Schiff mehr landen, an 

dessen Bord sich ein Fall von Gelbem 
Fieber, Cholera, Typhus, Bubonen, 
Blattern, Scharlachfieber, Diphiberi:, 
Masern oder irgend einer ansteckenden 
oder pestartigen Krankheit befindet; 
ebenso kein Fahrzeug, auf welchem sich 
inficirtes Gepack, Lumpen oder Häute 
befinden. Ohne besonderen Erlaubniß- 
fchein des Gesundheitsbeamten darf 
lein Passagier von einem solchenSchiffe 
landen. 

Unter entsprechenden Ce- 
remonien und in Gegenwart vonOberst 
F. D. Grant und seiner Familie, sowie 
der Parl - Eommissäre McMillan und 

Cruger, einer Anzahl Von Beamten des 

Pakt - Departements und einer Zu- 
schauermenge von etwa 8000 Personen 
pflanzte der frühere chinesischeGesandte 
und gegenwärtige Special - Bevoll- 
mächtigten Chincks an dem Hof von 

St. Petersburg Yana Ya, im speciel- 
len Austrage des chinesischen Direkti- 
nigs Li Hung Chang am Grabe U. S. 
Grans-2 in New York einen seltenen 
Baum, de en Namen die Ameritaner 
»Leaves o Maiden Hair" übersetzt ha- 
ben. Der Baum, chinesischenllrspriings, 
ist ein Freundschan Tribut LiHung 
Changs zum Angedenken an den gro- 
ßen amerikanischen Feldherrn, welcher 
des BieetönigsFreund gewesen, wie sich 
der Gesandte Yang Yu in seiner Rede 
ausdrückte, als er eine Schaufel Erde 
auf die Wurzeln des Baumes streute. 
Der letztere ist gegenwärtig etwa 6 Fuß 
hoch, kann aber eine Höhe von 100 Fuß 
erreichen. Die Species ist eine hier und 
in Europa ehr seltene, und auch in 
China oder pan wächst dieselbe nicht 
wild. Der aum kommt vom Amm- 
Fluß in China. Sein botanischer Name 
ist Dhellodendron, und sein chinesischer 
mag frei in »Baum der Erlenntnisz« 
oder auch »Baum der Zeugenschaft« 
übersetzt werden. 

An der Küste von Van- 
eouver und British Columbia hat sich 
heuer in ganz außerordentlicher Menge, 
sie-s III-sinkt tustan Use-Ist- Zn miß-· »l.i 

einer Hinsicht interessant ist. Der 
»Kerzenfisch«, toie er von den Einge- 
borenen genannt wird, (,,Taleichtns 
Pacificuö«), tvie ihn die Wissenschaft 
nennt, gleicht in der Form dem Stint 
(Smelt), hat aber ein schöneres Gebiß 
und kleinere Schuppen; er hat eine 
dunkle Färbung und wird bis zu einem 

Fuß lang. Er lebt in der Tiessee, 
ommt aber im Frühjahr in großen 

Schaaren nach den Flüssen der nord- 
westlichen Küste des amerikanischen 
Continents, um daselbst zu laichen. 
Dieser Fisch enthält so viel Thran, daß 
er sast durchsichtig ist. Er kann als 
Nahrungsmittel benth werden, und 
sein Thran ist ein ausgezeichnete-s- 
Substitut fiir Leberthran. Hauptsach- 
lich aber dient er, in getrocknetem Zu- 
stande· zur Beleuchtung. Die Eingew- 
renen steclen zu diesem Zwecke ein Stück 
Binsenmart oder Stindenbast zwischen 
die Kiefer des Fisches, entzünden die- 
sen Primitiven Docht und erhalten so 
ein ziemlich stetiges Licht, das etwa eine 
Stunde anhält. Zur Beseitigun dient 
ein Spalt in einem Brett oder T sch, in 
welchem der Schwanz des Fisches ein- 
geklernmt wird. n Alaska werden in 
dieser Weise retig sse Cerecnonien durch 
ganze Reihen solcher «Wasserterzen« 
tlluminirt. Zum Fang der Fische be- 
dienen sich die Eingeborenen eines brei- 
ten, ruderartig gesormten Brettes, das 
mit Nägeln besetzt ist, und fegen damit 
gewissermaßen die Beute an’ö Ufer. 
Wie gewinnreich zu Zeiten der Fang ist, 
man man daraus ermessen, daß tiirzs 
lichrein Fischer an einem Tage 70 Ei- 
mer voll erbeutete, die ihm einen Erlös 
bon 81750 brachten. 

W 

Jn Jesferson County, W. 
Ba» ist der zwölsjährige Willie Butler 
mit der achtjährigen Susie Boyd 
durchgebrannt und bat sich das Pär- 
chen in einer alten Hütte, die im Wal- 
desdickicht versteckt ist, häuslich einge- 
richtet. 

Pastor Anthony Munstoe 
und Elias-. Tusing sind in Kerens, W. 
Va-, unter der Anklage verhaftet wor- 
den, bei einer Brandstisiung betheiligt 

« 

gewesen zu sein. Vor einer Woche 
brannte nämlich die Scheune deZFav 
mers C. L. Mustoe, eines Sohnes des 
Pastors, nieder. Eine Untersuchung er- 

gab, daß der Pastor angeblich einige 
Personen, darunter den mitangeklagten 
Tusmg, gedungen hatte, das Eigen- 
thum seines Sohnes, mit dem er auf 
seindlichem Fuße stand, niederzubreni 
nen und diesen, sowie dessen Familie 
zu ermorden. 

Alte Liebe rostet nicht. 
Vor zwei Jahren ließ sich Frau Prue 
King in Labette County, Kan» von ih- 
rem Manne scheiden, weil derselbe an- 

geblich ein Taugenichts war. Der 
Mann, welcher sein Brot nicht selbst 
verdienen konnte, wurde in’s Armen- 
baus geschickt und war ein Jnsasse 
desselben, bis vor wenigen Tagen die 
Frau ihn heraus-holte und sich zum 
zweiten Male mit ihm copuliren ließ- 

Nach einer Erhebung, 
welche aus Veranlassung des Präsiden- 
ten der »Alameda Sugar Company« 
in Californien angestellt wurde, liefern 
420 Farmer Rüben fiir diese Zucker- 
sabrit. Jm Durchschnitt bestellt jeder 
Farmer 15 Acres mit Rüben und die 
Ernte stellt sich aus 12 bis 14 Tonnen 
per Acre bei einem Preise von 84 per 
Tonne. Schätzt man den Durch- 
schnittsertrag auf 850 per Acre und 
die Bestellungskosten u. s. w. auf die 
ans-« r« »Hm nkn rizk H· 490 Enk- 

mer eine Einnahme von 8315,000. 
Das Ober - Gericht von 

West - Virginien hat entschieden, daß 
Cigarretten in Original - Verpackung, 
welche in anderen Staaten fabricirt 
werden, in diesem Staate verkauft wer- 
den können, ohne daß der Staat hierfür 
besondere Licenz - Gebühr verlangen 
darf, da es sich hier um einen Act zwi- 
schenstaatlichen Gefchäftsverlehrs han- 
delt. Diese wichtige Entscheidung 
wurde in dem Falle gegen Charles Götz 
von Ohio County abgegeben, welcher 
angellagt war, Cigarretten ohne die 
vom Staate vorgeschriebene Licenz zu 
besitzen, verkauft zu haben. 

EinsinnigerBrauchherrfcht 
unter den Sinite - Jndianern. Jst bei 
ihnen ein junges Mädchen gestorben, so 
wird ein junger Vogel so lange ein- 
gesperrt, bis er zu singen anfängt. 
Dann wird er von der Familie oder 
von dem trauernder Liebhaber derBer- 
ftorbenen reichlich mit Küssen undLieb- 
tosungen überhäuft und am Grabe der· 
Todten freigelassen. Man glaubt, daß 
er dann geradeswegs in’s Geisterreich 
fliege, um der Abgefchiedenen die Lieb- 
iofungen und Grüße ihrer Hinterblie- 
benen zu bringen. Oft zeugen 30 und 
mehr Vögel, die zu gleicher Zeit auf 
einem Grabe freigelassen werden, da- 
von, mit welcher Treue viele Ueberle- 
bende der Gestorbenen gedenken. 
BorSchreckwahnsinnigge- 

worden ist der Bauunternehmer Mar- 
cus Nartowitzen in San Francigco. 
Der Mann war mit dem Theeren eines 
Daches beschäftigt, als die in einemKes- 
sel tochende Theermasse Plötzlich in 
Brand gerieth. Der Schreck beim An- 
blick der aus dem Gefäß emporfchlzi 
genden Flammen raubte dem Manne 
den Verstand, denn er er ergriff den 
Kessel und lief damit, laut um Hilfe 
rufend, davon und sprang schließlich 
in die lodernde Masse. Augenzeugen 
des Borfalles eilten hinzu und zogen 
Narkowitzen so schnell als möglich zu- 
rück, woraus die Theermasse schnell ar- 
löscht wurde. Er hatte am rechten Beine 
fürchterliche Brandwunden erlitten und 
geberdete sich infolge der entsetzlichen 
Schmerzen, die ihm dieselben verursa- 
chen mußten, rote ein Rasender. Es be- 
hnszs st ««ns«- Osnfövtnnnngsn has-I 
-...,.. »e. ,,-..·,... ..........,,....,,... --.. 

5 Männern, um Nartowitzen in den 
herbeigerufenen Patroltvagen bringen 
zu tönnen. Jrn Hospital verfiel der 
Unglüäliche aufs Neue in Tobsucht, 
so daß die Aerzte ihn an’s Bett fesseln 
mußten, um zu vermeiden, daß er sich 
selbst ein Leid anthue. Die Aerzte find 
der Ansicht, daß Nartowißen durch 
den Schreck wahnsinnig geworden ist. 

Das 400 - jährige Jubiläuin 
der Entdeckung unseres Continents 
durch John Cabot wird in Canada 
besonders festlich begangen werden. Da 
man nicht genau weiß, an welche-Ja 
Platze Cabot landete, haben die Cana- 
dier ein Gedentbild in der Gesetzge- 
bungshalle in Halifax aufstellen lassen. 
John Cabot, der wie Columbus, ein 
Genuese war, später aber Bürger von 

Venedig wurde, befand sich in Spa- 
nien, als Columbuz feine erste Fahrt 
nach Amerika machte. Er siedelte danach 
mit seiner Familie nach England über 
und erhielt am 5. März 1497 von Kö- 
nig Deinrich dein Siebenten den Auf- 
trag, Schiffe unter britischer Flagge 
auszuriisten und aufEntdeckungen nach 
den Ländern Jenseits der See auszu- 
fahren. Am 3. Mai 1497 segelte er mit 
einem kleinen Fahrzeug, dem »Mat- 
thetv«, und einer Bemannung von 
achtzehn Mann von Briftol ab. Einige 
behaupten, er sei zuerst in Bonavista 
Bai, New Foundland, gelandet. Die 
Ehre der Entdeckung wird auch feinem 
Sohne Sebastian zugeschrieben, doch 
scheint es feftzuftehen, daß dieser die 
Expedition nur als Gehülfe sehede 
ters begleitete und später den Bericht 
darüber schrieb und die Karten anfer- 
tigte. 

W- 

Jn einer Prüfung, diedi"e’ 
Staatspriifungsbehiirde für Aerzte des 
Staates Louisiana hielt, war eine der 
erfolgreichen Candihatinnen die Fac- 
bige Doctorin Emnra Waiesield. Die- 
selbe bestand nicht nur die Prüfung, 
sondern zeichnete siel vor allen anderen 
sehr vortheilhaft du «ch ihr reiches Wis- 
sen aus. Sie ist die erste Farbige, der 
eine Licenz zur Ausübung der Erzi- 
lichen Praxis im Staate Louisiana ge- 
währt werden wird. 

Während der 50 Jahre alte 
Chas. Dahlen, No. 156 5. Avenue, 
Brootlyn, wohnhaft, im Kreise seiner 
Familie sein Abendessen einnahm, ge- 
rieth ihm ein Stücl Fleisch in die Kehle 
und beraubte den Mann des Athems. 
Bevor die erschreckten Angehörigen noch 
Zeit hatten, einen Arzt herbeizuschaf- 
fen, war der Aermste bereits erstickt, 
und als Dr. Neid schließlich erschien, 
konnte er nur den Tod Dahlen’s fest-" 
stellen. 

Charles Smith, welcher 
auf Cha3. W. Baker’5 Farm nahe 
Monravia, Frederick - Co» beschäftigt 
ist, wurde von seinem Rassengenvssen 
Owen Bowie, einem desperaten Kerle, 

; ialtbliitig erschossen. Bowie hatte 
; Smith um ein Stück Kautaback ersucht, 
I und als es ihm verweigert ward, holte 
; sich Bowie eine alte Flinte und schoß 
auf Smith, denselben am Unterleibe so 
schwer verwundend, daß Smith bald 
darauf starb. Bowie entfloh nach der 
That und ist noch nicht eingefangen 
worden. 

Eine großartige, mit 
(.'ileltricität beleuchtete Fontäne wird 

tBrooklym N. Y., demnächst erhalten; 
I dieselbe soll 100,000 Gallonen Wasser 
! ver Stunde ausspeien. Der Umfang 
I des Bassins ist auf 370 Fuß bemessen. 

Unter dem Miit-miss- kspa Ihm-J 

wird der Behälter zur Aufnahme der 
Maschinerie angebracht, durch welche 
die farbigen Glasplatten bewegt wer- 
den sollen, die die Wassersäulen seen- 
haft erleuchten werden. Der elektri- 
sche Apparat besteht aus 19 automati- 
schen Bogenlichtern, von denen jede 
6000 Kerzenstärte erhält. Jede Lampe 
ifi mit großen silbernen parabolischen 
Refleltoven versehen. Auf dem Wall 
des Bassins werden 80 Glühlichter 
gruppirt. 

»Meinern Babh ist ein 
garstiger Käfer in die Nase gekrochen; 
um Gottes-willen, helfen Sie,« jam- 
merte neulich Abends eine junge Frau, 
die ein Kind aus den Armen trug, im 
Watte-Zimmer des Bellevue «- Hospitals 
in New York. Man führte sie in das 

HEonfultationszimmer und die Aerzte 
T wollten eben zu ihren Instrumenten 
greifen, als Superintendent Murphy 
eintrat. »Warum versuchen Sie’s 
nicht mit einer Visise Schnupftabak?« 
meinte er lächelnd, als er die »Natu: 
des Falles-" vernommen. Man brachte 
richtig eine Dosis Schnupftabat herbei 
und hielt’s dem Kinde unter das Näg- 
chen. Hatschi —- hatschiL — Das Babh 
blickte sich verwundert um. und an der 
Wand klebte der häßliche schwarze Kä- 
fer-, der ihm durclfs heftige Niesen aus 
der Nase geflogen war. Hoch erfreut 
ging Mama mit »Baby« heim. Stolz 
aber trägt der Superintendent den 
herausgeniesten Käfer in der Westen- 
tasche. 

Das Opfer eines gräßli- 
chen Unfalles ist die 54 - jährige Ri- 
ftaurantsbesitzerin Marh Hadra in 
Cumberland, Md., geworden. Um ihre 
Adoptivtochier am Durchbrennen mit 

» einem jungen Manne zu verhindern, 
eilte die Frau nach dem Bahnhof, auf 
dein Wege dorthin wurde sie jedoch von 
einer Locomotive erfaßt und mehrere 
Fuß in die Luft geschleudert. Sie trug 
schwere Verletzungen davon nnd wird 
ihr Zustand fiir tritifch gehalten. Das 
junge Mädchen ift mii ihrem Liebhaber 
verschwunden. Jakob Hadra, der eine 
Sohn der unglücklichen Frau, befand 
sich. als der Vorfall passirte, in Bal-- 
timmso in lsiocrbkiftsn Hipr Mkmnrm i 

sagte ihm, das; etwas Ungewöhnliches 
in Cumberland geschehen war, er brach 
seine Geschäfte sofort ab und fand, als 
er nach Hause tam,seine Ahnung in 
vollem Maße bestätigt. Der andere 
Sohn, George Hadra, ist als Heizer 
bei der »Baltimore - Ohio Bahn« an- 

gestellt. Einige Minuten, nachdem das 
Unglück geschah, fuhr er mit seiner Lo- 
comotive an der Unglücksstelle vorüber 
und sah seine Mutte: bewußtlos neben 
dem Geleise liegen. 

Jn den ersten vier Mo- 
naten dieses Jahres wurden nahe- 
zu 77,000,000 Bufhel Welschtorn aus ; 
den Ver. Staaten exportirt. Die Aus- 
suhr der correspondirenden Monate 
des Vorjahres aalt als außergewöhn- 
lich groß, doch hat sie sich in diesem 
Jahoe fast rdoppelt Jm Jahre 1895 
betrug der Qelschtornexport bis Ende 
April 12, 700, 000 und im Jahre 1894 
26,400,000 Bushel. Die Ausfahr- 

Jahr eine außer-gewöhnliche. Es ist 
nun abzuwarten, ob amevitanisches 

: Welschtorn die Stelle behauvten kann, 
» welche es sich in den ausländischen 
E Märkten errang. Doch scheinen die 

Aussichten hierfür günstig. Nachdem 
amerikanisches Welschlorn im Auslan- 
de einmal gebraucht wurde, dürfte es 
mehr als bisher-, besonders zu Futter- 
zwecken, Verwendung finden. Ein 
Wettbewerb zwischen den Farmern der 
Ber. Staaten und Europas wäre für 
die Ver. Staaten günstiger, wenn es 
sich um Welschiorn, als wenn es sich 
um Weisen handelte. Das Arseal, 
welches in Europa mit Welschlorn be- 
stellt wird, ist im Verhiiltniß sehr ge- 

dieser Getreideart war somit in diesem 

ring, und das ts: f.ir den amerikani 
schen Farmer von großer Wi chti ateit. 

Ein neues Geschäft hat sich 
unter den Straßenarabern G·otharn’s 

z s1r Blüthe erhoben. Dieselben verkau- 
fen jetzt alte Ziegelsteine als Souvenirs 
Von Franks Grab u recht anständigen 
Weis-by in den Straßen. 

Eint interessante Ent- 
scheidung hat das Appellations-Ge:icht 
des Staates Virginia abgegeben. Ter- 
sekhm zufolge ist Iede Texeamentiskk stimmen ungiftkm welqhe oefagh daß 
Erhan e den letztesl WIUM Emfkchskkh 
ihm Legate verlustikz gehen toller-; 

Zweiuk-uk-G.tpfkvefien 
Washington-g welche jiing.t in Seuftle 
weilten, wurden dort große Ehkkklbes 
zeugungen zu Theil. Die bei-TM Mk- 
ren waren die ersten VerwandteI des 
Vaters des Vaterlandes, welche Den 
Staat besuchten, der dessen Namen 
führt. 

Bisher wurden die bei- 
den besten Cadetten der Marine - Aka- 
demie in Annapolis nach absolvirtem 
Abgangsexamen auf Kosten der Re- 
gierunq in’s Ausland geschickt, um ihre 
wissenschaftliche Ausbildung aus den 
renommivtesten Schiffsbautverften der 
Welt zu vollenden. Von dieser Ge- 
pflogenheit will das Navy - Departe- 
ment jetzt absehen, weil die jungen 
Leute in Europa nicht mehr lernen 
könnten, als in ihrem eigenen Vater- 
lande. 

Zureden hilft! Jn der 
Absicht, seinen Stiesvater Dr. J. Mar- 
cus Rice und dessen Gattin umzubrin- 
gen, war der 50 Jahre alte Edward 
H. Dodge aus Boston nach Wortester, 
Mass» gekommen. Er hatte bereits 
den Revolver auf seinen Stiesvater 
angelegt, als es dem Letzteren gelang, 
den des peraten Burschen durch Zureden 
von seinem Vorhaben abzubringen. 
Man-»F nsnn Mode-v Zu vin Posten-sm- 

durch den Kopf. 
Nicht geringe Aufregung 

verursachte jüngst der Isjährige John 
de Lucca mit einem Revolver in einer 
Schule zu Long Jsland City. Der 
Schlingel war von, dem Oberlther 
Quigley geziichtigt worden und brachte 
am Nachmittage einen geladenen Re- 
volver mit in das Klassenzkmmer. Hin- 
ter »Johnnie« sitzende Kinder bemerk- 
ten die Waffe und machten der Lehre- 
rin hiervon Mittheilung Der von 
der Lehrerin herbeigerufene Oberleh- 
ter nahm dem Bengel das Schießeisen 
weg. Unumwunden gestand der letz- 
tere, den Revvlver mitgebracht zu ha- 
ben, um Quigley zu »fixen«. Ein Po- 
lizist nahm den Rangen in seine Ob- 
but. 

An Bord des aus Cien- 
fuegos, Cuba, in New York eingetrof- 
fenen Barkschiffes »Nineveh« befand 
sich der Cubaner Antonio S. Salas. 
Derselbe hatte sich unbemerkt auf das 
Fahr«,3eug geschlichen und wurde erst 
entdeckt, als das letztere 24 Stunden 
in See war. Salas hatte drei Ge- 
schäfte in Cienfuegos, sah sich aber ge- 
zwungen, Alles im Stiche zu lassen 
und zu entfliehen, weil er wegen Un- 
terstützung der Jnsurgenten verhafret 
werden sollte. Der Flüchtling, dessen 
Bruder als Maschinist in der Bald- 
win’ici;en LokomotivewFabril in Phi- 
lzdelphia beschäftigt ist, wurde nach 
Ellis Island gebracht. Er beabsich- 
tigt, sich nach Paris zu begeben. 

Auf s4,()00,000 beläuft sich 
der Werth der in einem Jahre aus 
unserem Lande ausgeführten Felle von 

Pel,zthieren, während fertige Pelze im 
Werthe von ca. 810,000,000 importirt 
werden. Die meisten Pelze kommen 
aus Alaska. an den beiden Dekaden 
von 1870 bis 1890 bezahlte die Alaska 
Commercial Company an die Bundes- 
Regierung 850,000 pro Jahr und 82 
für jede Pelzrobbe, wofür sie das aus- 
schließliche Recht zur Ausübung der 
Robbenjagd in den Gewäsfern von 
Alaska erhielt. Die Felle der Pelzrod- 
ben werden in Fässern, die von 200 bis 
300 Stück enthalten, über San Fran- 
cisco und Utew York nach London ge- 
sandt, wo sie für die Zwecke derKürsch- 
ner hergerichtet werden. 

Jn Viel)ziichter- und Händ- 
ler Kreisen hat die Nachricht großes 
Interesse erregt, daß soeben eine große 
Anzahl von amerikanischen Mauleseln 
und Rindvieh mittelst eines Dampfers 
der »South African Steamship Corn- 
pany« von New York aus nach Port 
Natal, Süd-Afrika. verschifst worden 
ist, und daß dieser Sendung demnächst 
andere folgen werden. Der Grund für 
diese Aussuhr ist die Rinderpest in 
Süd-Afrika. durch welche der dortige 
Viehstand start verringert worden ist. 
Die zur Versendung gelangender 
Maulefel, die schönsten und stärkste-« 
ihrer Art, welche per Gespann EIN-.- 
bis 8250 werth sind, kommen aus Ken- 
tucky, während das Rindvieh 50 Stück, 
aus Texas stammt. 

Ein Schreibfehler dek 
Stenograpbin Margareth Williams in 
Trenton l;..t zur Folge, daß die Legi?- 
latur des Staates New Jersey zu ei- 
ner Extra - Sitzung zusammentreten 
muß. Sie hat in der Bill, welche eine 
Specialwahl imSeptember vorschreibt, 
in der über die Verfassungs - Amen- 
dements abgestimmt wer-den soll, in 
dem Paragraph über das Verbot von 
Weitrennen mittels der Schreibma-" 
schine ,,1)i-0vi(t(sd« anstatt «I)I«0tiibi- 
tod« geschrieben. Wahrscheinlich hat 
sie an einen Zuliinftigen gedacht, der 
für sie sorgt, und war ihr das erste 
Wort näheogelegen Die Special- 
Sitzung, die erste seit 20 Jahren, ver- 
ursacht dem Staate keine Extra-Aus- 
gabe, doch ist Gefahr vorhanden daß 
außer Ver Correctur des« Fehlers an- 
dere Geschäfte aufaenommen werden. 

M 

Dreizehn Aerzte in At- 
lanta, Ga» müssen sich vor dem »Eh- 
renrathe« der dortigen »Aerzteveretni- 
ung« deswegen ver-antworten, weil 

ihre Bildnisse in den Spalten der Ta- 
gesblätter enthalten waren. Davon, 
daß der »Ehrenrath« einen Quacksal- 
ber, der einen Patienten unter dieErde 
kurirte, zur Verantwootung gezogen 
hat, verlautet bisher nichts. 

Unter den Auspicien des 
»William und Mary College« von 
Williamsburg Va» ist in Jamestowrn 
Va» das 290. Jahresfest der Ankunft 
der ersten englischen Ansiedler in Ame- 
rila gefeiert worden. Der Grund und 
Boden in Jamestown wurde vov meh- 
reren Jahren von Frau E. Barney der 
Gesellschaft geschenkt und sind die dort 
befindlichen Ruinen so gut wie mög- 
lich Präseroirt worden. Die Gesell- 
schaft beabsichtigt, daselbst ein Wohn- 
haus, nach demModell der ersten Baus- 
ten, heroichten zu lassen. Delegatio- 
nen der Universitäten in Baltimore, 
Washington und Richmond wohnten 
der Feier bei. 

Versuche, welche von der 
Armeebehörde siir Geschütztvesea und 
Befestigungen bei Sandh Hool gemacht 
wurden, haben ergeben. daß der«beste 
Schutz für Strandbatterien««der»lose 
Seesand ist. Vor den Wällen irr na- 

türlicher schräger Lage ausgeschüttet, 
bietet der Sand außerordentlich zähen 
Widerstand. Dazu kommt, daß der 
Sand am Boden und an der Batteries 
mauer fester liegt, nach oben hin sich 
aber ausdehnen kann und so das ein- 
schxagende Geschoß seinen Weg durch 
den loseren Sand nimmt. Einige der 
Geschosse blieben tief eingewiihlt stecken, 
andere folgten der schrägen Linie der 
leichteren Sandschicht und flogen im 
Bogen über die Mauer hinweg, hinter 
Zeichen im Bertheidigungsfalle die 
wes Muse stehen tout-Dem 

Wie tief die Schaffung 
von Groß-New York in alle Verhält- 
nisse und Berwaltungszweige ein- 
schneidet, zeigt die Thatsache, daß jetzt 
den Postbehörden die Frage Kopf- 
fchmerzen verursacht, wie künftig Brie- 
fe nach den einzelnen Theilen der Rie- 
senftadt adressirt werden sollen. Bei 
der Gleichheit so vieler Straßennamen 
ist das in der That ein Punkt, der zu 
großen Confusionen Anlaß geben und 
die rechtzeitige Ablieferung von Brie- 
sen ungemein evschweren muß. Wenn 
z. B. Brootlyn postalisch als »New 
York, Eaft« gelten foll, wird es sehr 
schwer halten, dem Publikum klar zu 
machen, was für ein gewaltiger Un- 
terschied etwa zwischen »New York,13 
Enst 2 Str.« und »New York, Gast, 
13 — 2. Str. « besteht. 

Acht Meilen in Strüm- 
pfen wandern mußte James Sheddy 
von Renovo, Pa. Ev befand sich mit 
George Feßler auf dem Forellenfang 
und trennte sich von diesem. Während 
er um Mittag seinen Lunch verzehrte, 
gewahrte er zu seinem Schrecken plötz- 
lich in einer Entfernung von etwa 15 
Yards einen Bären. Sheddy kletterte 
eiligst auf eine junge Eiche, während 
Petz den Rest von Sheddhs Mahlzeit 
verzehrte und sich dann über die Schu- 
he Sheddy’s, die dieser neben denLunch 
gestellt, hermachte Meister Braun 
zerkaute den obeven Theil der Schuhe 
zu einem Brei und trottete dann, noch 
einen verächtlichen Blick auf Sheddh 
werfend, langsam von dannen. James 
aber mußte sich wohl oder übel im 
buchstäblichen Sinne auf die Socken 
machen, um heim zu gelangen. 

Jn New York und den Nach- 
barstädten hat man begonnen, die 
Spielplätze für die Schultinder auf das 
Dach der Schul Gebäude zu verle- 

gen, da Grund und Boden zu werthvoll 
geworden sind. Jn der Stadt New 
York und in East Newark sind Schul- 
Gebäude in dieser Art eingerichtet 
worden. Man hat dadurch mehr 
Raum für den Spielplatz gewonnen, 
als auf ebener Erde zur Verfügung 
stand. Hohe eiserne Gitter vefchutzen 
die Zinnen des Baches-. Auf diesen 
Spielplätzen sind Tennis-Spiele, Fuß- 
ballplatten und andere Ausstattungen 
für Spiele im Freien angebracht. Das 
Dach des Schulgebäudes in Newark ist 
in einen Garten verwandelt worden, 
der mit Pflanzen und Blumen, electri- 
fchen Lichtern nnd allem Zubehör eines 
Dachgartens für Theaterzwecke verse- 
hen ist. 

Wer den Schaden hat, 
braucht für den Spott nicht zu sorgen. 
Von der Wahrheit dieses alten Sprich-· 
worts durch eigene Erfahrung zu über- 
zeugen, hat der Mayor Suman in 
Valparaiso, Jnd., zur Zeit Gelegen- 
heit. Einer jüngst anenornmenen Or- 
dinanz zufolge werden alle Hunde, 
welche nicht in der Office des Stadt- 
clerks registrirt und mit einer Marle 
versehen sind, eingefangen, um getödtet 
zu werden. Jn wenigen Tagen war der 
Gefängnißhof mit unzähligen Hunden 
gefüllt, die ein solch’ entsetzliches Ge- 
heul erhoben, daß in der Nachbarschaft 
Niemand schlafen konnte. Nun hatte 
der Mayor keinen Hundetödter enga- 
girt und er mußte sich selbst daran ma- 

chen, den Kötern das Lebenslicht aus- 
zublasen. Anfänglich versuchte er es mit 
Gift und da dies nicht die erwünschten 
Resultate hatte, griff er zum Schiefzec- 
sen. Nun ist aber der Mayor Suman 
ein schlechter Schütze und die meisten 
Hunde konnten sich vor feiner Flinte 
durch die Flucht retten. Der bedauernss 
werthe Stadtvater ift in Verzweiflung. 
Diejenigen Hundebesitzer, welche ihre 
Köter licensirt haben, verlangen die 
strictefte Durchführung der Ordinanz, 

« 

während der Mayor dazu abfolut au- 

ßer Stande ift. 


